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lösr nun?
Nach dem Abbruch der Pariser Sachverständigenkonfe¬

renz wird die deutsche Wirtschaft , in der man den
P̂ariser Verhandlungen von Anfang an wenig Vertrauen' «ntgegenbrachte , zunächst weiter die Daweslasten von 2,5
Milliarden Goldmark zu tragen haben . Von ausschlag -
kgebender Bedeutung bleibt für sie die Entwicklung des deut¬
schen Geld - und Kapitalmarkts . In letzter Zeit sind
stiamhafte ausländische kurzfristige Darlehen gekündigt wor¬
den und mußten an Amerika zurückbezahlt werden . Wie¬
weit dieser Rückfluß auf ein Mißtrauen gegenüber der deut¬
schen Wirtschaft zurückzuführen ist, läßt sich von außen nichterkennen . Man kann jedoch wohl glauben , daß auch dem
ausländischen Geldgeber es Zusagen muß , wenn Deutschlandkeine unerfüllbaren Forderungen mehr
auf sich nehmen will , da uns auf diese Weise die
Verzinsung und Tilgung der Ausländsanleihen möglich ist.Ein Mißtrauen gegendie Reichsmark wäre er¬
klärlich , wenn die Vorschläge der Pariser „ Gegenseite " vonden deutschen Vertretern angenommen worden wären , da
dann derTransfecschutz zum größten Teil gefallenwäre . Nach dem Abbruch bleibt aber der Transfer¬schutz in vollem Umfang bestehen , d . h . die
Daweszahlungen finden ihre Grenze da , wo die deutfchs
Währung zu wanken beginnen würde .

Dagegen steht wahrscheinlich eine Erhöhung der
Zinssätze bevor . Denn wenn der Abfluß der Gold -' bestände und der deckungsfähigen Devisen aus der Reichs¬
bank auch nur kurze Zeit anhält , wird die Bank schon durchdie gesetzlichen Vorschriften über die Deckung der Reichs -
banknotsn zur Heraufsetzung des Reichsbankdiskonts genötigtsein. Die Frage hängt auch nicht zuletzt vom Geld -- d edürfnis des Reichs ab , und wir haben ja gehört ,daß das Reichsfinanzministerium im Begriff ist , einen neuen
kurzfristigen Bankkredit von 150 Millionen aufzunehmen .Die Wirtschaft , auch die Landwirtschaft , muß also mit einerweiteren Erschwerung statt Belebung rechnen , so daß die
Forderung nach sparsamer Wirtschaft jcht mehrdenn je gilt . Die deutsche Wirtschaft muß ineiner Art Notgemeinschaft zusammen -
stehen und von Lohnkämpfen und anderen Störungenbewahrt bleiben . Denn die jetzt besonders notwendige Herab -
setzung der Erzeugungskosten allein wird die deutsche Wirt¬schaft befähigen , auf dem Weltmarkt hervorzutreten , unddamit die Mittel für die Dawesleistungen soweit als möglichaufzubringen . Nur durch schärfste Konkurrenz auf demWeltmarkt scheint es aussichtsreich , die Gegenseite zur Ver -
nunft zu bringen und sie zu zwingen , die wirtschaftlichenVerhältnisse Deutschlands so zu sehen, wie sie wirklich sind.

Senator Borah über die Denkschrift Schachts
Washington . LO. April . Senator Borah gab folgendeErklärung ab : „Ich finde , daß Deutschlands Angebot ver -

nünftig und anständig war . Wenn man dieSumme , die Deutschland in bar und in Sachlieferungenbereits gezahlt hat . und die Gebiets - und an -deren Verluste , die Deutschland erlitten hat in Be -
tracht zieht , muß man zu der Ueberzeugung kommen , daßdas deutsche Angebot durchaus gerecht war .

"

Eine interessante französische Feststellung
Den irreführenden Behauptungen der Pariser Blättergegenüber , als ob bei Annahme des Schachtschen Anaebots

hsm MIMm -n au , s ? s - hr - , nur d >? am - nÄL „Forderungen befriedigt würden , für die Wiederaufbau¬rosten aber nichts mehr übrig bliebe , ist folgende Fest -stellung der Pariser Fachzeitschrift „La France Cconomigue "von 1926 von Interesse . Das brachte eine Aufstellung überFrankreichs Daweseinnahmen , verglichen mitden Zahlungen , die Frankreich auf Grund seiner Schulden¬abkommen mit England und Amerika jährlich an dieseStaaten zu leisten hat . Danach erhält Frankreich von dendeutschen Dawasleistungen 1205 Millionen (52 v . H ) Mkwährend seine Zahlungen an England und Amerika x u -1 s^ ^ chen 319 Millionen Goldmark im Jahr 1929und 780 Millionen im Jahr 1942 schwanken . Für Frank -also ein Dawes - U e b e r s ch u ß , der inner -
linn ^ m^ " " " ^ n Zeitraums zwischen 886 und 425 Mil -
UchOOOMi , fiwankt , durchschnittlich immerhin r eich -U ' ° nen jahrlich . Gesetzt nun , daß

nnm ^ Schacht -Angebot statt 1200 „nur " 800Mnllonen vom deutschen Kriegstribut erhielte , so bliebenach der Berechnung des französischen Blatts immer nochder erkleckliche Gewinn von 200 Millionen für Wiederauf¬baurechnung .
Im Gegenteil müssen wir Deutsche an unsere Sachver¬ständigen die Frage richten , wie wir die 1650 Millionen

aufbringen können , wenn wir sie nicht weiter vom Ausland
pumpen wollen . In dem Dawesgutachten ist gesagt , daß derTribut nur aus dem deutschen Ausfuhrüberschuß
zu bezahlen sei . 1650 Millionen Ausfuhrüberschuß würdenaber nach dem gegenwärtigen Stand , unter Einrechnungdes vorjährigen Abmangels von 1200 Millionen , eine Ver¬
besserung der deutschen Außenchantzjlsbilgnẑ m M0 M -
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lagesspiegel i _

Reichsmlnisker des Innern Severing hak den an der Er¬
richtung eines Reichsshrenmals für die Gefallenen beteiligten
Verbänden milgekeilk, - aß er bis auf weiteres von einer
Förderung der Sache Abstand nehme .

Die Pariser und Londoner Blätter glauben , daß nocheine , wenn auch recht schwache Hoffnung auf Fortsetzung der
Sachverständigcnkonferenz bestehe.

Litwinow hat namens der Sowjetregierung gegen die
verschleppende „Arbeit " der Vorbereitenden Abrüstungs¬
konferenz ln Gens Einspruch erhoben .

tioneu besingen , wobei überdies die einzusührenden Roh¬
stoffe auch wieder durch Mehrausfuhr zu bezahlen wären .
Somit müßte die deutsche Handelsbilanz sich um mindestens
3 bis 4 Milliarden Mark verbessern , eine Aufgabe , die an¬
gesichts der weltwirtschaftlichen Einstellung auch vom größ¬
ten Optimisten wohl nicht für möglich gehalten wird .

Neue Nachrichten
Der 1 . Mai gesetzlicher Feiertag in Bremen

Bremen . 21 . April . Die Bremische Bürgerschaft nahm
gestern nachmittag einen sozialdemokratischen Gesttzeatwurs
an , nach dem der 1 . Mai in Bremen zum gesetzlichen Feier¬
tag erklärt wird . ^

Prinz Heinrich von Preußen s 1
Kiel , 21 . April . Prinz Heinrich von Preußen ist am

Samskag nachmittag gegen 2 Uhr auf Schloß Hemmet -
mark bei Eckernförde gestorben . Der Prinz litt schonseit längerer Zeit an Bronchitis , zu der am Freitag Lun¬
genentzündung gekommen war , ohne daß jedoch Befürch¬tungen für sein Leben bestanden hätten . Die Beerdigungwird auf Schloß Hemmelmark erfolgen . Ueber den Zeit¬punkt ist noch keine Entscheidung getroffen .

Prinz Heinrich , der Bruder des ehemaligen Kaiser ?
Wilhelm II-, ist am 14 . August - 1862 geboren . Nach be¬
standener Reifeprüfung in Kassel trat er Anfang 1877 in den
Seedienst ein , 1906 wurde er zum Chef der aktiven Schlachk-
flotttz und 1909 als Großadmiral zum Generalinspekkeurder Marine ernannt . Großes Interesse wandte er demSvortwesen zu. Er war im Besitz eines Fliegerzeugnisses .Während des Kriegs hatte er kein Kommando inne , waraber auf verschiedenen Kriegsschauplätzen . Nach der Revo¬lution zog er sich auf sein Gut Hemmelmark bei Kiel zu¬rück . Der Prinz war verheiratet mit Prinzession Irene vonHessen . Der Ehe entsprossen drei Söhne : Prinz Waldemar
(1889), Prinz Heinrich Sigismund (1896) und Prinz Hein -
rich (1904) .

Dr . Schacht in Berlin ^Berlin , 21. April . Dr . Schacht und Dr . Böglersind heute in Berlin eingekroffen , nachdem sie am Sams¬tag noch eine mehrstündige Unterredung mit Owen
Toung gehabt hatten . Die Gefahren , von denenDr . Schacht sich zu fürchten beginnt , sind jetzt wenigerm Frankreich als in Berlin zu suchen. Die PariserSamstagblätter brachten schon Artikel mit der Ueberschrist :
. Wird Berlin Dr . Schacht preisgeben ? "

„ Paris Mili "
weiß zu melden , die R e i ch s r e g i e r u ng habe Dr . Schachtbereits ihre Mißbilligung ausgesprochen . Es wird inBerlin feslgestellt, daß alle deutschen Sachverständigen di«deutsche Gegendenkschrift miteinander besprochen und
einstimmig gebilligt haben .

Dr . Schacht wollte sich an Ort und Stelle über die wahreStimmung in Berlin erkundigen . Er wird abends nachParis zurückreisen .
Die angeblichen „politischen " Punkte (Kolonien und Zu¬

gang zu Ostpreußen spielen bei der Stockung in Wirklich¬keit die allergeringste Rolle .
Die Reihe ist setzt an hoover

Washington , 21 . April . Die Stimmung in den Ver¬
einigten Staaten über den Mißerfolg der Sachverständigen¬
konferenz ist geteilt , doch ist die Verleumdungshetze der
Pariser Blätter gegen Dr . Schacht , der ihn der Feindschaft -
Segen Stresemann und des Strebens nach dem Reichs -
kanzleramt verdächtigen , beim Publikum und bei einem Teilder Presse nicht ohne Wirkung geblieben . Man ist vielfach^ ohne eine Aenderung der amerikanischenSchuldenpolitik keine befriedigende Lösung zu erwarten sei.^ "^er . der Sturmlauf des englischen Arbeiter¬abgeordneten Snowden im Unterhaus gegen den Bat -fvur -Schuldenplan als vorausgeworfener Schatten der künf¬tigen Schuldenpolitik Englands wie Europas betrachtet .In einigen Kreisen wird angenommen , daß die Pariser Der .
Handlungen Amerika die Augen öffnen und über¬
zeugen werden , daß es ebenfalls Opfer bringen Inuß . Nichtausgeschlossen ist, daß der Schwergewichtspunkt
nunmehr nach Amerika verlegt wird und von
Präsident Hoover wird erwartet , daß er' die Führung
KLLLLKLNL .,

Verschärfung des Lohnstreits bei der Reichsbahn
Berlin . 21 . April . Am 25. April ist eine Besprechung

der Führer der christlich-nationalen Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner wegen des Lohnstreits nach Berlin einberufen .
Die Lage ist ernst .

Lohnerhöhungen im Baugewerbe
Berlin , 21 . April . Aus Grund des neu abgeschlossenen

Reichskarisverkrags für Hoch-, Beton - und Tiefbauarbel -
ten wird zurzeit in allen Tarifgebieten des Reichs über
die Neufest etzung der Löhne für die Zeit vom 11 . Apnl
1929 bis 31 . März 1930 verhandelt . Von 26 Bezirken
sind die Löhne für 11 Bezirke durch verbindliche Spruche
in den Bezirkstarifämtern geregelt worden . Die bisher
gefällten verbindlichen Sprüche bringen eine Lohn¬
erhöhung in der Spitze von 5 bis 9 Pfg -, während den
unteren Ortsklassen niedrigere Lohnerhöhungen zugebilligt
worden sind-

Ausreise der „Albatros " und „Rtöve "

Wilhelmshaven , 21 . April . Die beiden Torpedoboote
„Albatros " und „Möve "

, die am Dienstag ihre Spanien -
reife wegen eines Zusammenstoßes unterbrechen mußten ,
sind am Samstag morgen nach völliger Wiederherstellung
ans der Marinewerft wieder ausgelaufen , um sich den nach
Spanien unterwegs befindlichen Schiffen der Flotte wieder
anzuschließen .

*

Schließung der Universität Barcelona
Madrid , 21 . April . Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Erlaß , durch den die Universität Barcelona geschlossen
wird .

Ein kleiner Tamerlan
London , 20 . April . Die „Times " berichtet aus Schang¬

hai : Der mohammedanische Aufstand in Kansu (inner¬
chinesische Provinz am oberen Aoangho ), der im letzten Okk.
als unterdrückt gemeldet worden war , nachdem er , vorsichtig
geschäht, 200 000 Menschenleben gekostet hatte , wütete den
ganzen Winter in Süd - und Wesikansu und dauert noch
fort . Der Berichterstatter der «North China Daily News "
in Mientschäu sandte eine Beschreibung der furchtbaren
Lage . Die mohammedanischen Streitkräfte , denen es im
Oktober gelungen war , zu entkommen und die Berge zu
überschreiten , find in Mientschäu eingekroffen , das bis¬
her vom Ausland unberührt geblieben war . Sie bestehen aus
25 000 gut ausgerüsteten Reitern , die von einem erst 18
Jahre alten Jungen geführt werden der Ma Tschong
Bing heißt und „ Der kleine General " genannt wird . Er
wird von seinen Leuten sehr verehrt . Ma Tschong Ping be¬
handelte die Missionare gut , war aber grausam gegen die
Einwohner der Stadt . Er beschlagnahmte Lebensmittel ,
brandschatzte und tötete . Seine Truppen beraubten und zer¬
störten verschiedene tibetanische Klöster , wobei unersetzliche
Kunstgegenstände vernichtet wurden . Als Vergeltungsmaß¬
nahmen gegen einen Ueberfall von seiten der Tibetaner zer¬
störte er 143 Dörfer und tötete Tausende von Männern ,
Frauen und Kinder . In Mientschäu herrscht unbeschreib¬
liche Not . Baumrinde und Stroh sind die einzigen Lebens¬
mittel . Zahlreiche Fälle von Kannibalismus sind vorgekom¬
men . Die Provinzbehörden zwingen trotzdem die Bauern ,
weiterhin wegen der Steuern zur Opiumgewinnung Mohn
zu pflanzen , jedoch abseits der Hauptstraßen , wo es nicht-eschen werden kann .

Vürll. Landlag
Die Mißlrauensankräge abgelehnt

Stuttgart , 20 . April .
Im Landtag wurde gestern nachmittag die Aussprache

zum Staatshaushalt fortgesetzt . Die zweite Aednergarni -
tur eröffnete der Abg . Ulrich (Soz .), der bestritt , daß die
Finanz - und Steuerpolitik der Regierung solid sei . Für die
Polizei werde mehr ausgegeben als für die Schulen . Die
staatlichen Aufwendungen für die Kirchen hätten sich ver¬
doppelt trotz der Kirchensteuern . Line gute Bolksschulbildung
sei feste Gewähr für eine rentable Landwirkschyft . Schärf¬
sten Protest verdiene die Personalpolitik des Kultminisiers .Würde die Demokratie in einen Bürgerblock eintreten , sowäre das eine Kriegserklärung gegen die sozialistisch ein¬
gestellten Bolksmasscn . Die Sozialdemokratie poche auf IhrRecht als stärkste Partei , bettle aber nicht darum , in die
Regierung ausgenommen zu werden .

Abg . Stooß (BB .) sprach von dem verschwenderischenLeben und Treiben in den Städten . Es besteht wenig Aus¬
sicht, daß das vom früheren Reichsernährungsminister auf¬gestellte Notprogramm für die Landwirtschaft jetztganz durchgeführt wird . Wenn die Landwirtschaft ausihrer derzeitigen Lage nicht herauskommt , ist die ganzedeutsche Wirtschaft aufs schwerste gefährdet . Was derwürtt . Staat für die Landwirtschaft aufwendek , anerkennen
wir dankbar . Die Frage der Bezirkseinkeilung
Well tzir NW Äs ein« politisch wichtig«! SH sondern Ä?



eine rein zweckmäßige . Die Frage des 8 . Schuljahrs
ist wirklich nicht weltbewegend . Angesichts der wirtschaft¬
lichen und finanziellen Lage kommt nur eine langsame und
rücksichtsvolle Durchführung des 8. Schuljahrs in Frage .
Es gibt auch sozialdemokratische Gemeinderäte , die sich gegen
das 8 . Schuljahr ausgesprochen haben . Darunter befindet
sich auch ein Bruder des soz. Abg . Ulrich . An der Lehrer¬
bildung sollte nichts geändert werden . Die Neuordnung
der Lehrerbildung darf nicht deshalb erfolgen , um dann die
Lehrer in eine höhere Besoldungsgruppe einzuweisen . Wir
vom Bauernbund lehnen es ab , die Gegensätze Zwischen den
einzelnen Ständen zu vergrößern .

Abg . Roth (Dem . ) : Die Sozialdemokratie als stärkste
Partei an der Regierung zu beteiligen , ist klüger , als sie in
ine Opposition zu treiben . Da die Sozialdemokratie in Reich
,nd Land die stärkste Partei ist , halten wir die Rede des
lbg . Wider gegen die Sozialdemokratie für einen politischen
fehler .

Finanzminister Dr . Dehlinger : Das Gebäudeent -
puldungsgesetz kann jetzt vom soz . Reichsfinanzminister auf¬

gehoben werden . Beim Gewerbekataster haben wir jetzt
den Vorteil des dreijährigen Durchschnitts . An der hohen
Umlage in Neckarsulm ist nicht die württ . Gewerbesteuer -
Politik, sondern die Auswirkung der wirtschaftlichen Not
schuld. Es ist ein altes Herkommen , die Deckung eines De¬
fizits zunächst aus den Betriebsmitteln der Staatshaupt¬
kasse oorzuschießen . So war es 1920, 1921, 1922, so war es
auch vor dem Krieg . Erst wenn das Etatsjahr abgeschlossen
ist, muß über die endgültige Deckung entschieden werden .
Die Sozialdemokratie möge dieselbe Strenge wie im Reich
auch in Württemberg anwenden und keine Ausgabe ver¬
langen , ohne zugleich die Deckung anzugeben . Daß Würt¬
temberg als erste Poftabfindung 7 Millionen Mark erhal¬
ten hat , war allgemein bekannt . Darum habe ich es in der
Etatrede nicht besonders erwähnt . Die 7 Millionen sind eine
Abschlagszahlung aus die Kapitalforderungen von Würt¬
temberg .

Abg . Vollmer (Komm .) : In Württemberg hat man
nur Geld für die heilige Dreieinigkeit , nämlich für Polizei ,
Justiz und Kirche . Die Mittel für den Luftschiffbau sind
nichts als eine verdeckte imperialistische Rüstung . In den
widerlichen Kuhhandel der Regierungsbildung mischen wir
uns nicht ein . Wenn die Sozialdemokratie in der württ , Re¬
gierung sitzt, wird sie sich genau so reaktionär gebärden wie
die Rechte . „v

Abg . Bausch (Ehr . VD . ) erklärt : Der Christliche Volks -
'

dienst hält die Weiterarbeit der jetzigen Regierung aus der
bisherigen Grundlage nicht mehr für möglich . Das drin¬
gendste Gebot der Stunde ist die Schaffung einer Regierung »
die von der Mehrheit des Landtags getragen ist . Das Külk-
ministerium hat Gelegenheit , das Vertrauen , das wir ihm noch
nicht positiv ausskellen können , erst zu erwerben . Sollte die Um¬
bildung der Regierung nicht Zustandekommen , so müßte
unsere Stellung gegenüber der Gesamtregierung eine an¬
dere werden .

Staatspräsident Dr . Bolz macht nähere Mitteilungen
über die Abschlagszahlung seitens der Reichspost . Es fol¬
gen die Abstimmungen . Zu dem kommunistischen
Antrag betr . Üandtagsauflösung und Neuwahlen wird ein
Antrag Keil auf Uebergang zur Tagesordnung an¬
genommen .

Der soz . Mißtrauensantrag gegen die Gesamt¬
regierung wird mit 40 Stimmen der Rechten , des Zentrums
und des Christi . Volksdienstes gegen 36 Stimmen der So¬
zialdemokraten , Kommunisten und Demokraten bei vier
Enthaltungen (Deutsche Volkspartei ) abgelehnt . Der
demokratische Mißtrauensantrag gegen den Kultminister
Dr . Bazille wird mit 40 Stimmen der Demokraten , So¬
zialdemokraten , Kommunisten und der Deutschen Bolks -
partei gegen 37 Stimmen der Rechten und des Zentrums
bei 3 Enthaltungen , die als Nein zählen , also mit Stim¬
mengleichheit abgelehnt . Die Regierung ist da¬
mit gerettet .

Abg . Schees (Dem .) : Nach der Verfassung braucht die
Regierung das Vertrauen des Landtags . Die Abstimmung
zeigt , daß die Regierung das Vertrauen des Landtags nicht
besitzt und nie besessen hat . Die Regierung muß zeigen , daß
sie das Vertrauen hat .

Abg . Dr . Ströbel (BB ) : Wir geben der Opposition
anheim , sich an den Staatsgerichtshof zu wenden , damit
dort die Streitfrage geklärt wird .

Sodann werden der Staatshaushalt und einige Gesetz¬
entwürfe den zuständigen Ausschüssen überwiesen .

Nächste Sitzung unbestimmt .

Laü «a bei de« srseuuenr
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Der schnell gefallene Schnee war schnell wieder ge¬
schmolzen, und die Sonne schien mit Frühlingswärme in
die enge Felsenschlucht , durch welche der angeschwollene
Vach in vielen Absätzen mit einem donnerartigen Geräusch
herunterstürzte . In einer Grotte , welche ohne sichtbaren
Zugang , hoch über einem der Wasserfälle , sich nur wenige
Schritte in den Felsen vertiefte , saß eine wunderliche Ge¬
sellschaft, klein und doch fast zu zahlreich für den spärlichen
Raum , den sie bewohnte . Die Hauptperson war ein Knabe
in phantastischer Zigeunertracht , der auf der Laute tän¬
delte , während ein altes Zigeunerweib mit großer Sorg¬
falt seine kastanienbraunen Locken flocht . Neben ihm saß
der schlanke braune Jäger , vor welchem der Pfarrer hatte
die Segel streichen müssen . Der vierte , der etwas entfernt
von dieser Gruppe am Rand des Felsens lehnte , war die
sonderbarste Gestalt von allen , ein junger Mann mit krank -
Hafter Blässe auf den Wangen , in einen bunten Talar ,
gleich einem Zauberer der alten Märchenzeiten , gehüllt, '
er blickte nachdenklich in das Gewässer , das zu seinen Füßen
über die Felsentreppen fiel .

„Nun ?" rief , sein Lautenspiel unterbrechend , der schöne
Knabe herüber , dem diese Träumerei zu mißfallen schien .

Der Angeredete sah auf .
„Was macht unser unfreiwilliger Hofgelehrter ? Ist er

unzufrieden mit seinem Schicksal? Wie ? Verdienen wir
keinen Dank für die Sorgfalt , die wir auf seine Genesung
wandten ? Und freut sie ihn nicht , die herrliche Gelehrten¬
uniform , die ich ihm durch die Mädchen zusammenschneidern
ließ : und, " setzte sie gegen den Zigeuner hinzu , „die ihn
LrrviL. vsm DkLsvlautt« abknlten « ird."

Württemberg
Stuttgart , 20. April .

Der Stand der Negierungsverhandlungen . Die Nach¬
richt, daß die Regierungsverhandlunqen mit der Demokrati¬
schen Partei abgebrochen worden seien , ist, wie wir < -
fahren , nicht richtig . Vielmehr hat Staatspräsident Dr . Bo >̂
in einem Schreiben an die Landkagsfraktion der Demokra¬
tie und der Deutschen Volkspartei sich bereit erklärt , auf
der Grundlage der von diesen beiden Parteien gemeinsam
aufgestellten sachlichen Forderungen weiter zu verhandeln .

Zum Wilchgeseh . Eine Versammlung des Verbands Süd¬
deutscher Milchhändler - Vereine in Stuttgart erhob gegen den
Entwurf des Reichsmilchgesetzes Einspruch . Es wurde ver¬
langt , daß die Ausübung des Milchhandels an eine Kon¬
zession gebunden werde , und daß der Begriff der „Marken¬
milch" schärfer umgrenzt werde . Die Ueberwachungsstelle
solle gleichmäßig aus Vertretern der Landwirtschaft , des
Milchhandels und der Verbraucher zusammengesetzt sein.
Der Gesetzentwurf solle unter Beiziehung der genannten
Interessenten einer nochmaligen eingehenden Durcharbeitung
unterzogen werden .

Der letzte Postillon . Anfangs oder Mitte Mai wird
der letzte der mit Pferden bespannten Poskpaketwagen ver¬
schwunden und durch Kraftwagen ersetzt sein . Heute sind
es noch rund 25 der besten Pferde , die ihren Stand im
Poststall in der Kronenstraße haben , die dann durch rund
30 weitere Kraftwagen (Elektro - ) ersetzt werden sollen . Das
Postillonpersonal wird im Krafkwagendienst oder in anderen
Zweigen des Postdienstes unkergebrachk werden müssen. Un¬
mittelbar nach dem Auszug der Pferde soll das alte Post -
stallgebäude abgebrochen und durch einen Krafkwagenhallen -
Neubau ersetzt werden .

Dom Tage . Freitag abend verunglückte ein Radfahrer
wischen Wilhelmshöhe —Feuerbach und Pragwirtshaus da -
urch, daß er unmittelbar hinter einem Zug der Linie 16
erfuhr , dann links aufs andere Gleis einbog und dabei

wn einem Kreuzzug der Linie 13 am Hinterrad erfaßt
wurde . Er wurde zu Boden geschleudert und erlitt schwere
Zersetzungen.

Aus dem Lande
Hohenheim , 20. April . Starkes Erdbeben . Seit

Anfang April macht sich in Oberitalien eine'
ziemlich rege

Erdbebentäkigkeik bemerkbar . So wurde auch gestern früh
5.16 Uhr ein ziemlich starkes Beben von den hiesigen Instru¬
menten ausgezeichnet , das in Uebereinstimmung mit den
Aufzeichnungen des Ravensburger Seismographen auf eins
Herdentfernung von rund 650 Kilometer schließen ließ . In
der vergangenen Nacht 2 . 11 Uhr verzeichneken die hiesigen
wie auch die Ravensburger Instrumente wieder ein stärke¬
res Beben , dessen Herd 550 Kilometer von hier entfernt ,
vermutlich in den Ausläufern der Ostalpen zu liegen scheint.
— Die Erderschütterungen haben tatsächlich in fast ganz
Oberitalien staktgesunden .

Leonberg , 21 . April . Freibad . — Skadtvor -
standswahl . Für das geplante Freibad wurde das er¬
forderliche Baukapital zu niederem Zinsfuß aus privater
Hand zur Verfügung gestellt. — Zur Skadlischulkheißenwahl
haben sich keine fremden Bewerber angemeldet .

Ludrvigsburg , 21 . April . Werkzeug dieb stähle .
In letzter Zeit wurde auf Gemeindemarkung Heutingsheim
zum Nachteil der Hochspannungsbaufirma AEG . , die zur
Zeit die Hochspannungsleitung Hoheneck Werk—Großgartach
baut , verschiedene Diebstähle , im Gesamtwert von rund
600 -R verübt .

Gemmrigheim , OA . Besigheim , 21 . April . Auch ein
Konkurs . In Gemmrigheim , OA . Besigheim , war Kauf¬
mann Christian Röser vor einiger Zeit in Konkurs ge¬
raten ; das Verfahren wurde jedoch wegen Mangels an
Massebeständen eingestellt . Die Kriminalpolizei wurde mit
der näheren Untersuchung beauftragt ; diese erbrachte üoer -
raschende Resultate , denn Röser hatte sein ganzes Waren¬
lager an gute Freunde und Bekannte verschenkt und so der
Konkursmasse ent .zoaen . Aut Grund dieser Feststellunaen

llis ickönilsnlkleicker

„Mein Schicksal," erwiderte Heinrich , „ ist anmutiger ,
als meine liebsten Träume mir es je vorgespiegelt haben .

"

„Eure liebsten Träume ? "

„Ja , Fräulein , meine liebsten Träume !"

„Tony !" rief sie den Zigeuner an . „Mach ' kein Gesicht!"

„Und dennoch," fuhr Heinrich fort , „erinnert mich meine
Pflicht —"

„Nichts davon, " unterbrach sie ihn . „Eure Pflicht ruht ,
solange Ihr mein Gefangener seid, und mit Eurer Macht
ist's zu Ende , solange ich Euren gefährlichen Gewaltbrief
verwahre . Damit Ihr Euch jedoch nicht über Diebstahl be¬
klagen könnt , sollt Ihr Eure Brieftasche zurückhaben . Tony ,
bring ' ihm die Tasche.

"

„Nun aber Hab '
ich

's satt und wünsche mich freier um¬
herzutummeln ; denn der Frühling ist auf dem Wege !"

rief Laura .
Die kleine Kolonie setzte sich in Bewegung .
Es begann ein endloses Steigen . Laura wurde halb

geführt , halb getragen und war guten Muts . Heinrich
aber , dem noch die Krankheit in den Gliedern nachwirkte ,
wurde bang , ob er das letzte Ziel erreichen würde , zumal
als der Weg nun jäh wie am Dach durch den Wald em-
porsührte . Oft mußte er sich an den riesigen Tannen halten ,
und die Gesellschaft war schon längst in guter Ruhe gela¬
gert , als er endlich oben anlangte .

„Vater Rhein ! rief er mit leuchtenden Augen und brei¬
tete die Arme aus , während er ermattet zu Boden sank.

Eine unermeßliche Landschaft dehnte sich unter dem ge¬
reinigten Abendhimmel aus , von einem breiten silbernen
Gürtel durchschnitten ; man sah seine Wellen da , wo die
Sonne sich spiegelte , in blinkender Bewegung . Mitten aus
der mit Städten und Dörfern besäten Ebene stieg ein herr¬
licher Dom empor ; es war das Münster von Straßburg ,
und die blaue Reihe der Vogesen gab ihm einen schönen
Hintergrund .

Heinrich hing mit trunkenen Blicken bald am Rhein ,
bald am Münster . Ein Gefühl der Unendlichkeit umfing
ihn . Hinaus , und immer weiter ! schienen ihm die Silber¬
sluten zuzurufen , die in schöngezogener Linie durch das Tal
binrollten .

wurde Röser , seine Frau und'
sein Sohn in Untersuchungs¬

haft abgeführt , ebenso einige weitere Personen wegen Be¬
günstigung .

Stcrnenfels , OA . Maulbronn , 21 . April . Tödlicher :
Sturz . Am Donnerstag früh wollte der in der Kürn -
bacher Straße wohnende Friedrich Maier in dem hinter
seinem Haus stehenden Schuppen Futter holen . Bald darauf
fand Frau Maier ihren Mann abgestürzt im Hof liegen .
Der Arzt konnte nur noch den durch Genickbruch erfolgten
Tod feststellen.

Tübingen » 21 . April . Rektoratsübergabe . Am
Donnerstag , den 25 . April , vormittags 11 Uhr findet im
Festsaal der Universität die Feier der Rektoratsübergab ,
statt . Der neue Rektor , Prof . Dr . H e n n i g , wird über
„Von Zwangsablauf und Geschmeidigkeit in organischer Ent - ,
faltung " sprechen.

Ebingen , 21 . April . Fabrikbrand . Im Dachstock
der Manchesterfabrik I . G . Kauffmann Sohn in KaiseringeN
brach am Donnerstag Feu . r aus . Das Wohnhaus , sowie
Kesselhaus und Seitenflügel der Fabrik konnten dank der
unermüdlichen Arbeit der Löschzugleute gerettet werden .
Der Schaden an Maschinen und Material ist sehr bedeutend ,
soll aber durch Versicherung gedeckt sein.

Altheim , OA . Ulm, 21 . April . Bubenkat . In der
Freitagnachk wurden von bübischer Hand im Nebenhaus
des Gasthauses zur „Krone "

, in dem sich ein Kunstdünger¬
lager befand , sämtliche Hahnen der Wasserleitung geöffnet .
Nur der Aufmerksamkeit eines Nachbarn ist es zu ver¬
danken , daß nicht das ganze Lager , das einen Wert von
etwa 2000 AM . hat , vernichtet wurde . Der Täter ist noch
nicht bekannt .

Gerstskken, OA . Heidenheim , 21 . April . Ueberfah »
r e n . Das dreijährige Söhnchen des Zuschneiders Jakob
Gröner , zur Zeit in Zürich wohnhaft , wurde von einem Last¬
wagen überfahren . Nach drei Stunden war das arme
Kind kok.

Wangen r. A.. 21 . April . Transportunfall . Am
Freitag mittag sprang am Klosterberg ein junger Stier ,
der in die Stallung der Viehhandlung Lindauers Söhne
transportiert werden sollte, in einen vorüberfahrenden Last¬
kraftwagen . Der Stier kam unter den schweren Wagen
zu liegen , wobei ihm ein Fuß und ein Horn gebrochen ^
wurde . Das Tier mußte geschlachtet werden .

Ravensburg , 20. April . Schwerer Unfall . Don¬
nerstag nachmittag ereignete sich in der Eisenbahnstraße
bei der Metzgerei Diemer ein schweres Unglück. Das 5 Jahre
alte Kind des Gardinendruckers Rupple kam , als es aus
der Metzgerei Diemer auf die Straße sprang , unter ein
Auto . Das Kind erlitt einen Oberschenkelbruch und erheb¬
liche Hautabschürfungen am Kopf und rechten Arm , so daß
es sofort in das Heiliggeist -Hospital verbracht werden mußte !

Pforzheim , 21 . April . Hier gerieten nachts Angehörige
der nationalsozialistischen Partei und der Jungkommunisten
zusammen und verprügelten sich nach vorausgegangenen
Anrempelungen . Vier Teilnehmer (3 Nationalsozialisten
und 1 Jungkommunist ) wurden verletzt , wovon drei mit
dem Sanitätsauto ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußten . Am Tatort selbst konnte von einer Polizeistreife
ein Jungkommunist festgenommen werden . Die Unter¬
suchung führte zur Festnahme weiterer 6 Personen . Fünf
Täter wurden in das Bezirksgefängnis eingeliefert . Holz¬
stücke, ein zerbrochener Bergstock und ein Totschläger fanden
sich am Tatort vor und wurden beschlagnahmt .

Villingen , 21 . April . Telephongespräch Bil -
lingen — Neuyork . Das erste Teüephongespräch Bil¬
lingen —Neuyork wurde am Mittwoch durch einen Reisen¬
den von einem hiesigen Hotel ausgeführt . Die Verständigung
war sehr gut .

Konstanz, 21 . April . Der letzte Glockengießer
Hier starb im Alter von 83 Jahren der letzte Konstanzer
Glockengießer Josef Rosenlächer . Er entstammte einer
alten Glockengießerfamilie , deren Urahne , Johann Leonhart
Rosenlächer aus Zwickau , 1652 nach Konstanz übersiedelte
und eine Stück - und Glockengießerei errichtete . Aus der
Glockengießerei , die bis zum Jahr 1900 weitergeführt wurde ,
stammen eine große Zahl Glocken im badischen Land und - ^
der Schweiz . Ader auch das übrige Deutschland , ja sogar
Neuyork und Konstantinopel besitzen Glockengeläuts von
Rosenlächer . Auch das Freiburger Münstergeläute stammt
aus der Glockengießerei des Verstorbenen .

Elkingen OA . Leonberg , 21 . April . Kraftlinie . Der
Gemeinderat beschloß die Einrichtung einer Kraftomnibus¬
linie Stuttaart —Schatten —Glemseck—Eltinaen . Die Bürg -

Das Fräulein aber hatte keine Ruhe mehr ; sie gab >
Tony einen Wink , und wiederum ward ausgebrochen . Als
sie sich jedoch vom Rande des Berges einwärts wendeten
bot sich ein zweiter Anblick, von entgegengesetzter Art Md
doch an Großartigkeit dem ersten gleich. So weit die Augen
dringen konnten , rechts und links und tief nach hinten ,
nichts als Gebirg und Wald !

Ungeduldig trieb Tony zum Weitergehen , und über
zweifelhaften Moorboden fegend , gelangten sie an eine
Bergseite , wo es schroff durch den Wald hinunterging .
Große Felsplatten machten aber den Weg durch die Un¬
gleichheit und durch die Gefahr , tief dazwischen hinabzu -
treten , höchst beschwerlich, und unser Freund war in einer
üblen Lage , bis ihm Tony gutmütig seinen derben Stel¬
len bot .

Als sie am Fuße der Anhöhe ankommen , erblicken sie
einen See vor sich, der hoch auf dem Gebirge wie ein großes
Geheimnis zwischen den Wäldern verborgen liegt .

„Hofgelehrter , was ist das ?" rief Laura .
„Es kann nichts anderes als der Mummelsee sein," ver¬

setzte Heinrich . ^
„Getroffen , höchst weiser und gelehrter Herr !"
Heinrich wandte sich um und ging am Ufer hin . Eine

ote Stille herrschte über der Tiefe . Kein Fisch tauchte in
oem dunklen Gewässer auf ; kein Vogel rührte sich in den
umgebenden Zweigen ; nur kleine Salamander krochen
langsam zwischen den Granitblöcken ans Ufer heraus und
wieder ins Wasser zurück ; ohne ein andres lebendiges
Wesen zu beherbergen , ruhte der See , ein einsames Wun¬
der , auf seinen der Sage nach unergründlichen Tiefen . Und
doch, so nächtlich und unheimlich er aussah , so schön war sei»
Rand gebildet , so herrlich war seine Einfassung von Ge¬
birg und Wald .

Das Fräulein mochte etwas von diesem unbeschreiblichen
Reize bezeichnen wollen , als sie nach ihrer neckischen Art , >
die Finger eintauchend und die Augen benetzend , ausries :
„Das ist das allervornehmste Waschbecken, das ich in mei¬
nem Leben gefunden habe ! " — - (Fortsetzung iolat .) .



schästsfumme von NOM Mark wird von^ der Domeinde ,
den Gastwirten Eltingens und von den Kurhäusern Schatten,
Glemseck und Glemstal geleistet.

Brackenheim, 21 . April . Amerikaerbschafk Der
Stadt Brackenheim ist dieser Tage der Rest des Vermächt¬
nisses des Henry Miller , der als Mehgermeisterssohn
Heinrich Kreyser 1827 hier geboren wurde, 1916 als viel -
facher Millionär in San Franzisko starb , ausbezahlt wor¬
den . Das Vermächtnis ist für wohltätige Zwecke bestimmt
und betrug mit den aufgelaufenen Zinsen 178 334 Mark .

Tekinang, 21 . April . Wieder eine Festnahme .
Nachts erfolgte in Alleinigen (Pfalz ) die Festnahme des
von seiner Frau getrennt lebenden 42 Jahre alken tzUfs -
arbeiters Friedrich Jung . Er ist verdächtig, unwert hier
den Lustmord an dem 10jährigen Mädchen begangen z
haben. . ^ ,

Bundesversammlung des Deutschen Renknerbunds . Der
Deutsche Rentnerbund E . V . hielt am Freitag im Stadt¬
gartensaal seine 10. ordentliche Bundesversammlung ab, . zu
der Vertreter aus dem ganzen Reich erschienen waren . Der
1 . Borsitzende des Deutschen Rentnerbunds , Generalmajor
a . D . Vogel - Kassel, begrüßte die Vertreter des Reuhs ,
des Landes und der Stadt , darunter Kultminister Dr . Ba¬
zille , die Vertreter der Parteien , der Presse und die Mit¬
glieder des Bunds . Namens der württ . Staatsregierung
sprach Ministerialrat Schmidt Begrüßungsworte . Die
württ . Regierung werde sich mit Nachdruck für die Förde¬
rung eines gesetzlichen Anspruchs auf Rente einsetzen . So¬
lange dies nicht erfüllt sei , werde sich das württ . Innen¬
ministerium dafür einsetzen , daß die Füvsorgebeftimmungen
entgegenkommend ausgelegt und gehandhabt würden . Bür¬
germeister Dr . Ludwig sprach im Namen der Stadt Stutt¬
gart , die alles tun werde, um das schwere Los der Rentner
zu erleichtern. Namens der Bruderorganisation des Sparer¬
bunds sprach Oberstudiendirektor Bauser . In einer Ent¬
schließung wurde der Entrüstung darüber Ausdruck ge¬
geben , daß die Reichsregierung und insbesondere das
Reichsarbeitsministerium einen die Rentenversorgung ab¬
lehnenden Standpunkt einnehmen und die Beschlüsse des
Reichstags , die die Vorlage eines Rentnerversorgungsgesetzes
forderten, unbeachtet lassen . Die Versammlung forderst den
weiteren Ausbau der Fürsorge , Wiederherstellung des Rechts
und rechtliche Ausgestaltung der Aufwertung . Der Bundes¬
vorstand wird beauftragt , mit allen Parteien und mit den
Organisationen des Mittelstands zusammenzuarbeiten.

Die Lehrerforderungen . Die „Schwäbische Tageszeitung "

schreibt zu den Forderungen des Württ . Lehrervereins u . a . :
„Hätten wir durchweg akademische Lehrer , wie es die
Lehrerschaft erstrebt, so würde sich der Personalaufwand
einer Gemeinde auf mindestens 4000 Mark für einen Leh¬
rer erhöhen. Eine Gemeinde mit 5 Lehrstellen — und das
sind solche mit 1800—2200 Einwohnern — hätte dann zu
den Besoldungen 20 000 Mark zuzuschießen . Die Frage der
Hochschulbildung der Lehrer ist jetzt und für absehbare Zeit
für eine Regierung , die das Ziel der Verringerung der
öffentlichen Lasten hat, einfach nicht diskutabel. Ein Sturm
der Entrüstung ginge durch die Reihen von Handel, Ge¬
werbe, Industrie und Landwirtschaft, wenn den Forderun¬
gen der Lehrer entsprochen würde . Eine andere Frage ist
die , ob hochschulgebildete Lehrer die besten Erzieher von
AVC. -Schützen würden . Niemand wird das glauben . Wer
soll denn aber letzten Endes noch Lehrer werden , wenn
Hochschulbildung zur Voraussetzung gemacht wird ? Wer
hat denn beispielsweise in der Landwirtschaft die Mittel zu
einem Hochschulstudium des Sohnes ? Will man denn die
Söhne der Landwirtschaft, des kleinen Handwerks und der
kleinen Beamten vom Lehrerberuf künftighin völlig aus¬
schließen? Das Volk will und braucht nun einmal keine
akademischen Volksschullehrer . Deutschland ist unter der
seminaristischen Lehrerbildung nicht untergegangen und
kann sich , was den Bildungsgrad des Volks anbelangt , mit
jedem anderen Staat der Erde messen.

Einweihung des Denkmals der 24Z . Jnf .-Division . Am
Sonntag , den 28 . April d . I . , vormittags 11 Uhr , wird auf
dem Waldfriedhof in Stuttgart das Denkmal für die Ge¬
fallenen der 243 . Jnf .-Division eingeweiht werden. Die
Feier wird durch Beteiligung der Reichswehr ein beson¬
deres Gepräge erhalten . Das Denkmal besteht aus einem
einfach gehaltenen Obelisken , auf dem die Truppenteile der
Division und die Namen ihrer wichtigsten Schlachten ein¬
gemeißelt sind. Im Anschluß an die Denkmals- Einweihung
findet im großen Saal der Liederhalle in Stuttgart ein
geselliges Zusammensein statt. Die ehemaligen Kameraden
der 243 . Jnf . -Division werden es sich nicht nehnien lassen,
an dieser Feier teilzunehmen.

Jubiläum des Vereins würkt. Handelsverkreker. Der
Verein württ . Handelsvertreter begeht am 11 . Mai die
Feier seines 25jährigen Bestehens im Festsaal der Handels¬
kammer . Außer der Begrüßungsansprache durch den Vor¬
sitzenden Alfred Heintzeler ist auch ein Festvortrag des
Generalsekretärs des Zentralverbands der Handelsvertreter¬
vereine Dr . Paul B ehm - Berlin über das Thema „Der
Handelsvertreter ein notwendiges Glied der deutschen Wirt¬
schaft" vorgesehen .

Kleine Nachrichten ans aller Well
tzp . In dem Weltbund der christlichen Iungmädchen-

vereine, der seit 35 Jahren bestehenden internationalen Or¬
ganisation der Bewegung, ist der Deutsche Reichs -
verbandder zweitgrößte nationale Jugendverband unter
insgesamt 46 angeschlossenen Ländern . Eine Kommission
dieses Weltbunds tagte in der zweiten Aprilwoche in Berlin
und beriet u . a . die Frage einer Verlegung der Weltbund¬
zentrale von London nach Genf.

Lin amerikanischer Sirchenchor in Deutschland . Der
Dayton -Westminster-Chor aus Dayton (Ohio ) , 65 Herrenund Damen, ist in Berlin eingetroffen und hat als Gast des
Vereins Berliner Presse in der Philharmonie am Samstagmit großem Erfolg ein Konzert gegeben . Der Gesangschor,der zu den besten der Welt zählt, befindet sich auf einer
Rundreise durch Europa und hat bereits in London, Paris
und Köln Konzerte gegeben .

Madonnenbilder in der Zigarettenpackung. Eine deutsche
Zigarettenfirma ist neuerdings dazu übergegangen, ihren
Packungen Heiligenbilder im Buntdruck zu Reklamezwecken
beizufügen . Da die Bildgröße irgend welche künstlerischen
Momente nicht auskommen läßt , die Heiligenbilder aber mit
Zigarettenrauchen nichts zu tun haben , kann man diese Akt
der Reklame nur als Geschmacksverirrung bezeichnen.

Die ältesten Zeitungen Badens . Die ältesten heute noch
bestehenden Zeitungen Badens sind : Die Konstanzer Zei¬
tung (1772), Donaueschinger Tagblatt (1779) , Bruchsaler
tuna (1772) . Donauesckinaer Tagblatt 177S). Bruchsaler

herkuna (1783) , Freiburger Zeitung (1784) , Meue Maiin -
keime/ Zeitung (1790) , Lahrer Zeitung (1794 ) und Rastat-
tsr T -mblatt (1803) .

Zur Unterstützung der verschiedenen preußischen Staats -
khealer sind in den preußischen Staatshaushaltplan 21 Mil¬
lionen Mark eingestellt .

Die pommerische Stadt Lörlin will Dorf werden. Die
dortige Arbeitsgemeinschaft der Handwerker, Kaufleute und
Gewerbetreibenden hat den Antrag gestellt, weil die Ver-
walrungskosten fast unerschwinglich geworden sind .

Der Konkurs Subkoff. Der erste Prüfungstermin im
Konkurs Subkoff fand in Bonn unter Ausschluß der Oessent-
lichkeit statt. Wie der Konkursverwalter feststellte, hat sich
die Gesamtsumme der Forderungen auf 800 000 erhöht.
Er erkannte aber nur die Forderungen aus Bonner Hand¬
werker- und Gewerbekreisen an ; die übrigen größeren For¬
derungen wurden vom Konkursverwalter bestritten. Ende
Mai soll der zweite Prüfungstermin stattsinden.

Aeiherexplosion . In der Nähe des Bahnhofs in Mün¬
chen explodierten plötzlich zehn große mit Aether gefüllte
Glasballons , die auf einem Lastauto befördert wurden . Die
Kleider der Vorübergehenden fingen Feuer und drei Män¬
ner und eine Frau wurden schwer, mehrere andere leichter
verletzt . Der Benzinbehälter des Autos wurde vom Feuer
ergriffen und explodierte . Der Führer erlitt schwere Ver¬
letzungen .

Großfeuer in einem Schwarzwaldstädkchen . Das Schwarz¬
waldstädtchen Löffingsn, das schon mehrfach von großen
Bränden heimgesucht wurde, ist am Samstag früh abermals
von einem schweren Brandunglück betroffen worden. Bel
starkem Sturm sind vier Anwesen mit sämüichen Neben¬
gebäuden den Flammen zum Opfer gefallen . Das Vieh
konnte gerettet werden, dagegen ist das Inventar vollkom¬
men verloren . Der Gebäudeschaden ist beträchtlich .

Im Weimarer Meineidsprozeß wurde der Roßschlächter
und Händler Merker aus Jena zu 10 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverlust und 3000 Mark^ eldstrafe, fein Sohn ,
sowie der Viehhändler Weidehafte aus Blankenburg
zu je 3 )4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , der
Fleischergeselle Krause zu 1 Jahr Zuchthaus , Schettler aus
Jena zu 1 )4 Jahren Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Gegen 18 Zeugen , wovon 3 in Haft sind , ist das
Verfahren wegen Meineids eingestellt . Es wurde erwiesen,
daß die beiden Merker mit Beihilfe des Weidehase eine
Gutsbesitzerswitipe um 16 000 Mark betrogen und sie um
Haus und Hof gebracht und außerdem die Zeugen zu Mein¬
eiden verleitet haben.

, Der Berliner Banderolenprozeß . Vor dem Landgericht 1
in Berlin beginnt in kurzer Zeit der Riesenprozeß gegen
30 Zigarettenfllbrikanten , Händler und Angestellte wegen
gefälschter Zigarettensteuerbänder . Seit 1924 wurde die
Beobachtung gemacht , daß gefälschte Banderolen in großer
Menge zur Verwendung und ungeheure Mengen unver¬
steuerter Zigaretten in den Verkehr kamen . Aber erst 1926
kam man den Betrügern auf die Spur . Die Mittelpunkte
der Schiebungen waren Berlin , Dresden , Köln und Ham¬
burg . In diesen vier Städten schweben riesenhafte Gerichts¬
verfahren . Vor dem Berliner Gericht sind die Haupt¬
angeklagten die Fabrikanten Löser und Apisdorf , die Händ¬
ler A . Reumann , A . Krakauer , Lorke und die Kontoristin
Kapuska . Das Deutsche Reich ist durch die Fälschungen um
mindestens 10 Millionen Mark geschädigt worden.

Entlarvung des Schwindlers Hartung . Die Angaben
des in Köln verhafteten Schwindlers Karl Hartung , daß
er ein unehelicher Sohn der Gemahlin des früheren Kaisers
Wilhelm II . sei , entbehren jeder tatsächlichen Grundlage . Die
Kriminalpolizei in Görlitz hat einwandfrei festgestellt , daß
Hartung am 29 . Juni 1903 in Groß - Pießnitz bei Görlitz als
Sohn des 1907 verstorbenen Fleischermeisters Hartung ge¬
boren ist. Seine Mutter lebt noch in Görlitz und befindet
sich zur Zeit im städtischen Hospital.

Unterschlagung. Ein Kassenrendant der Ortskranken¬
kasse in Wittenberg ist nach Unterschlagung von 51 000
geflüchtet .

Blutdürstiger Wolfshund. 3m letzten Winker bis jetzt
wurden in der Gegend von Husum (Schleswig) über 500
Schafe von streunenden Hunden zerrissen . In den letzten

Tagen erst gelang es, einen großen, schwarzen Wolfshund ,
auf den seit Oktober vergeblich Jagd gemacht wurde, bei
Hatkstedt einzukreisen und zu erschießen .

§ /M5lbottLst.I 'I'

Waldbrand . Der Brand bei Hils (Rhpr .) hat sich weiter
ausgedehnt und über 100 Morgen vernichtet . Das Feuer
entstand durch eine weggeworfene Zigarette .

Am Monte el Dualle, einem westlichen Ausläufer der
Pyrenäen , südlich von San Sebastian , wütet ein ungeheurer
Waldbrand , der bereits vier Gebirgsdörfer vernichtete . Wei¬
tere Dörfer müssen geräumt werden, weil die Rauchschwaden
weithin die Luft vergiften. Die Nordbahn mußte den Ver-
kehr einstellen , da das Feuer bis zur Bahnlinie vorgedrun¬
gen ist .

An der ganzen baskischen Küste herrschte am Freitag
schwerer Sturm bei einer Hitze von 28 Grad E. im Schatten.

Menschenfressende Zigeuner . Vor dem Gericht in Ka-
schau (Tschechoslowakei) hat sich im Mai sine Zigeuner-
bande von vorerst 17 Männern und 2 Frauen im Alter von
19 bis 28 Jahren zu verantworten wegen Verbrechen , die
man in dem „zivilisierten" Europa nicht für möglich halten

( sollte . Die Scheusale haben zahlreiche Raubmorde be-
I gangen — bis fetzt sind sechs eingestanden , die wirkliche
I HM dürfte aber das MHr.fache .Mn , da in her Gegend W

MöldWa an der ungärffchM
'

Grenze, wö die DäiM ÜM
herziehend hauste , noch ekwa 20 Personen jeden Alkers und
Geschlechts vermißt werden — und die Ermordeten wur¬
den dann von den Weibern zerstückelt und gekocht und von
der Bande verspeist . Die Morde wurden in solch bestialisch
roher Weise ausgeführt , daß sie nicht wiederzugeben ist . Drei
weitere Mitglieder der Bande sind in der nunmehr 16 Mo¬
nate dauernden Untersuchungshaft gestorben .

Riessnbetrug einer Vukarester Bank. Eine Bank in Bu¬
karest , die 40 Zweigstellen besitzt , hat den rumänischen Staat
um mehrere Millionen Lei durch Steuerhinterziehung be¬
trogen und zahlreiche Kolonisten , die in der Dobrudscha an¬
gesiedelt werden sollten , um ihre Spareinlagen gebracht .

Pocken in Paris . In Paris wurde ein Fall von Pocken¬
erkrankung festgestellt . Der Bürgermeister von Le Havre
hat angeordnet, daß die aus England eintreffenden Rei¬
senden eine Jmpfbescheinigung vorweisen müssen , und er
hat die Regierung aufgefordert , die betreffende Regierungs¬
verordnung , die auf englische Vorstellungen zurückgenom¬
men war , sofort wieder in Kraft zu setzen .

Vom Linderstreit zur Dorfschlacht. In dem ägyptischen
Dori Samalont , aerieten ein Knabe und ein Mädckzen in
Streit . Die Verwandten der Kinder und die Freunde der
Familien mischten sich ein ; man griff zu Messern und Ge¬
wehren und in dem Kamps gab es 5 Tote und 25 Schwer¬
verletzte .

Merkwürdiges Begräbnis . In Chikago wurden kürzlich
2090 Autos , durch deren Demontage die Arbeitskosten nicht
herausgekommen wären , auf einen Haufen geschichtet und
durch Bombenflugzeuge zerstört. — Ein Zeichen , mit wel¬
chem Material die amerikanischen Kraftwagen gebaut
werden.

Schweres Eisenbahnunglück. Auf der Strecke Tocopilla
(Chile ) — Antofagasta entgleiste ein Schnellzug. 14 Men¬
schen sollen getötet und 50 verletzt worden sein.

Die Pocken in Indien , die nun auch nach England ein¬
geschleppt worden sind , haben seit ihrem Ausbruch im Ja¬
nuar bereits über 600 Todesopfer gefordert. Man befürch¬
tet , daß die Seuche sich in der bevorstehenden Regenzeit
(Monsum) weiter ausbreiten werde.

Die Hungersnot in Nordwestchina wird immer schlimmer .
Nach einem Reuterbericht sterben in der Provinzhauptstadt
Kansu täglich 300 Menschen und die Ueberlebenden seien zu
schwach , sie zu begraben . Die Lage fei hauptsächlich durch
Plünderungen bei den Aufständen und Feldzügen entstan¬
den. Die Bevölkerung der Kansu- Provinz soll von 9 auf
7 Millionen geschmolzen sein.

Jubiläumsspende für die Dcmziger Technische Hochschule.
Am 19 . Juli begeht die jetzt von 1600 Studierenden besuch .

'!«
Technische Hochschule in Danzig das 25jährige Bestehen . Sie
wurde für 800 bis 900 Studierende gebaut. Erweiterungen
sind notwendig, das vom Reich abgetrennte Danzig kann
aber die Kosten nicht allein aufbringen . Es hat sich daher
ein Ausschuß von Männern der deutschen Wissenschaft und
Wirtschaft gebildet , der zu einer Jubiläumsspende aufrust .

Eine heilsame Lehre. Der Stadtrat von Passau hat
Hausbesitzern, die dem Wohnungsamt wie auch den Woh¬
nungssuchenden Parteien gegenüber erklärt haben, daß sie
grundsätzlich Mietparteien mit Kindern nicht in ihr Haus
aufnehmen , oder daß sie um Zuweisung der Wohnung an
kinderlose Ehepaare ersuchen , eine heilsame Lehre gegeben .
Der Wohnungsausschuß hat zur Hintanhaltung solcher Aus¬
wüchse beschlossen , das Wohnungsamt zu ermächtigen, in
Fällen , in denen eine ähnliche Aeußerung oder Gesinnung
eines Vermieters nachgewiesen ist, diesem ohne Rücksicht auf
die Bestimmungen über die Wohnungssuchkarte sofort eine
Partei mit Kindern zuzuweisen und den Namen des betref¬
fenden unsozialen Volksgenossen in den Zeitungen zu ver¬
öffentlichen .

Wie Berlin zunimmk. Das Statistische Amt von Berlin
hat schon seit längerer Zeit feskgesketlk, daß das heutige
Berlin jährlich um 80 000 bis 100 000 Personen zunimmt.
Ende Januar 1929 betrug die Einwohnerzahl 4 300 000 , die
Zunahme seit Januar 1923 rund 80 000 . Die Bevölkerungs -
Vermehrung geschieht nur durch Zuzug , denn die Sterb¬
lichkeit überwiegt die Geburtenzahl bedeutend. Der Zuzug
besieht hauptsächlich aus Industriearbeitern , von denen rund
1700 000 in Berliner Fabriken beschäftigt sind, dazu kommt
eine starke Einwanderung aus dem Osten . Aus diesem
Grund ist auch die Wohnungsfrage für Berlin besonders
schwer zu lösen, obgleich große Gelände zur Verfügung stün¬
den, Man kann für die neu hereinströmenden Massen nie¬
mals mit der notwendigen Schnelligkeit Wohnhäuser bauen.
Andererseits haben sich Wohn - und Siedlungskolonien , die
jenseits - er Stadtperipherie liegen , nicht bewährt , weil die
Wege zu den Arbeitsskädten zu weit waren.

Asien hat eine bessere Moral als Europa . In Tokio ist
der frühere Minister Graf Goto im Alter von 73 Jahren
gestorben . Goto studierte in Deutschland Medizin und trat
zum Christentum, über . Am Chinesisch-Japanischen Krieg
nahm er als Militärarzt teil und ' wurde daraus Zivil¬
gouverneur von Formosa, dessen eigentlicher Befriedet er
ist . 1906 wurde er mit der Verwaltung der Südmand¬
schurischen Bahn beauftragt , 1916 zum Minister des In¬
nern und 1918 zum Minister des Aeußern ernannt und
1920 zum Oberbürgermeister von Tokio erwählt . Er be¬
trieb immer eine Politik der Annäherung an Rußland . Den
Versailler Vertrag hat er nie begriffen; er pflegte
zu sagen , dieser Vertrag stehe in schroffem Widerspruch zum
innersten Wesen des Christentums. Die Moral Asiens sei
im Begriff, sich über die Moral Europas zu erheben . Kurz
vor dem Ende des Weltkriegs trat Goto vom Amt des
Außenministers zurück.

Sendefolge der Südd. Rundfunk A.-G. Stuttgart
Dienstag , 23. April !

10 30 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichtendienst . 12 .00 : Wetterbericht .
12 IS: Schallplattenkonzert . 12.SS: Nanener Zeitzeichen, Schallplattenkonzert .
13.45: Nachrichtendienst . 15 .45 : Dortrag : Seelenkunde des Jugendlichen .
18.15: Nachmtttagskonzert . 18 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaft » .
Nachrichten. 18 .15 : Vortrag : Der Freiballon in Theorie und Praxi » . 18 .45t
Vortrag : Bilder aus Korsika. I . IS .15 : Vortrag : Große Deutschamerikaner :
Zakob Leisler . 1S.4S: Zeitangabe , Wetterbericht . 20 .00 : Konzert . 21 .00 : Hör -
ii>iel im Viclfachumschalter . 22 .80 : Nachrichtendienst , Unterhaltungskonzert .

Montag , 22. April :
10 .30 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichtendienst . 12.00 : Wetterbericht

12 .15 : Schallplattenkonzert . 12.55 : Nauener Zeitzeichen, Schallplattenkonzert .
13.45 : Nachrichtendienst . 18.00 : Neue Mystik . 18 .35 : Neue Tanzschlager .
18 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18 .15 : Vortrag :
Was der Laie von der Eisenbahn nicht weiß . 18 .45 : Bastelstunde . Ig .15 :
Vortrag : Aus der „ guten , alten Zeit" : II . Das Feuerlöschwesen . 10.45 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Bericht des Lanbesarbettsamt ». 20 .00 : Blasmusik .
ll .15: Kammermusik . Bnschl . i »Aeltere Titnze". Bnschl. i Nachrichtendienst .



Lokale«.
Wildbad , den 22. April 1S29 .

Verleihung. Der Staatspräsident hat dem Medizinal -
rat Dr . Schober in Wildbad die Amtsbezeichnung
Obermedizinalrat verliehen .

Der Sonntag brachte in den frühen Morgenstunden
wieder einmal Schneefall, was einen von einem April-
Sonntag im Grund genommen „nicht Wunder nimmt" .
Doch folgte im Lauf des Vormittags noch Aufheiterung
und sieghaft räumte die strahlende Sonne mit der ziem¬
lich bedeutenden Schneedecke auf, sodaß man sich am Nach¬
mittag zu einem Spaziergang verleiten lassen konnte .
Die Turnvereinsanhänger strebten dem Windhof-
Sportplatz zu , um ihre Handballmannschaft im 1 . Ver-
bands -Handball-Wettspiel gegen den TB . Hirsau siegen
zu sehen . Mit 3 : 2 Toren konnten die hiesigen Turner die
Hirsauer Gäste bei fast ausgeglichenem Spiel schlagen und
damit die ersten zwei Punkte unter Dach bringen ; ein
vielversprechender Anfang , der von der Spielstärke der
jungen Mannschaft, ein schönes Zeugnis gibt. — Den
Anhängern des A r b e i t e r s p o r t v e r e i n s wurdegestern vor¬
mittag Gelegenheit gegeben, auf dem Sportplatz dem letzten
Serienspiel gegen Buckenberg -Pforzheim beizuwohnen. Das-
selbe konnten die Buckenberger Gäste mit 4 : 0 Toren für
sich buchen . Wie immer läßt der Besuch , hauptsächlich
beim Fußballsport viel zu wünschen übrig. — Die An¬
hänger des Fußballvereins , es dürften bedeutend mehr
gewesen sein , begleiteten ihre 1 . Mannschaft snach Calm¬
bach, um dem Wiederholungsspiel gegen den FC . Calm¬
bach beizuwohnen. Dem festen Siegeswillen der Lalm-
bacher Mannschaft mußte sich Wildbad beugen und ver¬
lor mit 5 : 2 Toren. — Vor einer sehr großen Zuhörer¬
zahl konzertierte die Kapelle des Musikvereins von
5— 6 Uhr auf dem Kurplatz. Das auserlesene Programm
und die ausgezeichnete Widergabe der Musikstücke , von
denen der neue Zeppelinmarsch besondere Anerkennung
verdient, fand allseits großen Beifall . Trotz der gegen
Schluß des Konzerts einsetzenden scharfen Luftstörung hiel¬
ten die Zuhörer bis zum Programm-Ende aus . — Der
Turnverein versammelte seine Mitglieder am Abend
in den Räumen der „Alten Linde " zu einem Familien -
aden d,über den wir noch besonders berichten werden .

Sport
Anleihe für den Luftschissbau . Zur Unterstützung des Luft-

Hiffbaus soll, nachdem im Reichshaltplan 26,7 Millionen für den
Luftverkehr gestrichen worden sind , eine Anleihe ausgenommen
werden, bei der das Reich die Bürgschaft für Verzinsung
und Rückzahlung übernimmt. Bei der Streichung der 414 Mil¬
lionen Mark Reichszuschuß scheint es also sein Bewenden zu haben.

Durch die Sparmaßnahmen wird , wie verlautet , Stuttgart-
Böblingen zwei von bis jetzt 14 Linien verlieren : Paris—Saar¬
brücken - Stuttgart und die . Expreßlinie Zürich — Stuttgart —
Berlin .

Sämtliche deutschen Flugzeug- und Flugzeugmotorenwerke ha¬
ben dem Reichsverkehrsministerium die von ihnen einmütig aus¬
gestellten Vorschläge zur Neuordnung der deutschen
Lustsahrtwirtschaft überreicht. Die Vorschläge sollen zur
Grundlage von Besprechungen zwischen den berufenen Stellen gl-
macht werden, welche in der nächsten Woche staitsinden werde I.
Der Etat des Reichsverkehrsmim

'estriums wird vom Reichstag vor-
aussichtlich erst zu einem späteren Zeitpunkt behandelt werden,
so daß vorerst noch Zelt für Verhandlungen gewonnen ist.

Die Flugverbindung Stuttgart—villingen soll am 1 . Mai wie¬
der eröffnet werden.

Zum bevorstehenden Besuch des „Graf Zeppelin" in Amerika.
Das amerikanische Marineamt gibt bekannt, daß es dem deutschen
chandelslustschifs „ Graf Zeppelin" die Benutzung des Flughafens
Lakehurst für die beabsichtigten beiden Flüge im Mai und
Juni unter den gleichen Bedingungen wie im Oktober 1928 zur
Verfügung gestellt habe. Das Luftschiff werde sich sowohl im Mai,
wie im Juni lediglich zur Vornahme der für die Weiterfahrt not¬
wendigen Vorbereitungen in Lakehurst aushalten.

Alugrekord. Bei einem Probeslug in Warnemünde erreichte
der Flieger Steindorf mit einer Rohrbach-Romar -Maschine
mit einer Nutzlast von 6450 Kg . eine Höhe von 2200 Me er . Bis¬
herige Welthöchstleistung 2000 Meter mit 4037 Kg . Die neue Lei¬
stung ist zur Anerkennung beim Deutschen Lustrat bzw . dem In¬
ternationalen Luftbund angemeldet worden.

Da» Breslauer Stadion . Die Stadt*"Breslau ist daran, , das
Stadion auszubauen . Das neue Stadion umfaßt 100 Hektar und
enthält eine große Stadionwiese, eine kleinere und eine , große
Kampfbahn (letztere 500 Meter lang) , eine Schwimmbahn (50mal
25 Meter ) , ferner Plätze für Faustball , Hockey , Tennis und eine
Regattastrecke im Flutkanal . In der großen Kampfbahn allein
ist Platz für 50 000 Zuschauer . Breslau hofft auf Uebertragung
des Deutschen Turnfestes 1933.

Handel un- VeMr
Berliner Dollarkurs , 20 . April . 4 2135 G ., 4 .2215 B .
Dt . Abl -Anl . 53
Dt. Abl .-Anl . ohne Ausl . 11 .
100 Mark gleich 606 .875 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt. 20 . April . Tagesgeld 4 .5—6 .5, Monats -

geld 7.5—85 , Warenwechsel 6.625 v . H.
privaldiskonk : 6,5 v 5) .

. Neue Goldabgaben der Reichsbank . Die Reichsbank hat auch
IN der abgeiaufenen Woche wieder Gold abgeben müssen , um sür
die Reparationen Devisen zu beschaffen, jedoch war die Golüabgabe
geringer als in der Vorwoche .

Der Reichskredit . In den Verhandlungen des Reichsfinanz-
Ministeriums mit dem Banksnkonzern über das Darlehen an die
Reichskasse sind Schwierigkeiten enistanden. Das Mini¬
sterium will das Darlehen von mindestens 200 Millionen auf
mehrere Monaie , worauf die Banken wegen der unsicheren Lage
nicht eingehen wollen . Der Fehlbetrag in der Reichskasse stellt
sich , wie -s tz: bekannt wird, auf etwa 1400 Millionen . Die Neichs -
bank , die die Vennittlung hat, wirft dem Re "chsfinanzministerium
Mangel an klarer und vorausschauendsr Disposition vor.

Frankfurt c Messe. Das geschäftliche Ergebnis der 20 . Frank¬
furter Messe ist weniger befriedigend , als erwartet wurde. Man
schreibt dies den ungünstigen Nachrichten über die Pariser Repa¬
rationskonferenz zu . Die einzelnen Aufträge waren geringer als
sonst, doch hat die Zahl der Aufträge zugenommen. In der Lebens¬
mittelmesse haben zum erstenmal Spanien , Frankreich, Italien,
Oesterreich und Belgien Obst, Gemüse und Molkereierzeugnisse
ausgestellt.

Die Ausstellung Gas und Wasser wurde am 19. April in den
Ausstellungshallen am Kaiserdamm in Berlin eröffnet.

Gegen das Uebermaß der Ausstellungen. Der Ausschuß der
Internationaler , Handelskammer hat die Erklärung abgegeben ,
daß die Zahl der Internationalen Messen den wirtschaftlichen Be¬
dürfnissen angepaßt werden müsse. Auf die Industriellen usw .
dürfe keinerlei Druck von irgend welcher Seite nusgeübt und ohne
Zustimmung der Wirtschaft keine Messe veranstaltet werden , Aus¬
stellungen ohne wirtschaftlichen Erfolg seien schädlich .

Internationale Verständigung in der Nädelindustrie. Zwischen
den führenden deutschen und verschiedenen ausländischen Ver¬
tretern der Steck - und Sicherheitsnadelindustrie wurde nach langen
Verhandlungen ein Abkommen über die gegenseitige Verständigung
über den Umfang der Fabrikation , Festsetzung der Preise und
Zahlungsbedingungen und die Verteilung der Markt - und Absatz¬
gebiete auf 3 Jahre abgeschlossen. Die deutsche Industrie hat ihren
Hauptsitz in Aachen und Umgebung.

Ein ähnliches Abkommen wurde für die Druckknopf -Industrie
zwischen den Firmen Prym und Waldes sowie einigen andern
Firmen getroffen.

Krankenkasse und Grippe . Bei der Orkskrankenkasse Frankfurt
a . Main ist infolge der Grippe der Krankenstand von Ende De¬
zember 1928 bis Ende März 1929 von rund 10 000 auf rund
21 MO (10,5 Proz. sämtlicher Mitglieder) gestiegen . Die Ausgabe
von Krankengeldern betrug in den ersten drei Monaten d . I . 1,13
Millionen Mark mehr als im Vorjahr , nahezu ebensoviel wurde
mehr an Arzthonorar , Arzneien und Krankenhauspflege, sowie
für die Familienversicherten ausgegeben. Die Grippe hat somit
im ganzen in den drei Monaten eine Mehrausgabe von 2,25
Millionen verursacht. Die Beiträge wurden infolgedessen von 7,5
aus 8 Prozent erhöht.

Die Dürtt . Leinenindustrie Blaubeuren wird der Hauptver¬
sammlung Vorschlägen, in Anbetracht der ungünstigen Lag« der
Leinenindustrie kein« Dividende zu verteilen.

Die Apotheke im Warenhaus . Ein Kölner Warenhaus hat drei
Häuser angekauft, in deren einem bisher eine Apocheke betrieben
wurde. Das Warenhaus wird die Apotheke in sein Geschäft über¬
nehmen . Das ist der erste Fall dieser Art .

Einheitspreiskaufhaus . Der Warenhauskonzern Karstadt AG.
in Hamburg erbaut in der Kaiserstraße in Karlsruhe ein Kauf¬
haus mit Einheitspreisen nach »merikanischem Muster.

Konkurs, lieber den Textil-Konzern Küchel-Rothmann in Gel¬
senkirchen wurde das Konkursverfahren eingeleitet.

Stuttgarter Börse. 20 . April . Nachdem neuere Nachrichten über
den Abbruch der Pariser Verhandlungen sehllen . war oie an
der heutigen Börse unsicher und die Tendenz sehr zurückhaltend .
Die Kurse gaben infolge Fehlens von Käufern nach, und der
Dckliik war lchwach. Rentenwerte gehalten.

w uv. April . Wetzen märk. 22.50—22 .70
Aaugerste 21 .80- 23, Futter- und Industrie -

gerste 19.20—2E20, Hafer 20 .20—20.50, Mais 21 .40—21 .60, Wei -
Roggenmehl 27—29, Weizenkleie 14.50 bis

14.75, Roggenkleie 14 .50.
Bremen, 20. April . Baumwolle Middl. Univ . Stand loko : 21 .24.

Viehpreise .- Ebersbach a. F . : Kühe 560—570 , Jungrinder
'
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Schwemepreise. Bönnigheim: Milchschweine 37—43 . — Lrea -
lingen: Muchschweme 37- 45. - Echterdingenr a. F. : Milch-
schweine 35 45 Lauser 65—80. — Ellwangen : Milchschweine35—50 Lauser 60 . — Gaildorf : Milchschweine 32—46. — Laup-
heim : Milchschweine 39—45, Läufer 75 M .

Stuttgarter April - pferdemarkk. Sonntag, 21 . April, vorm.
8 .30 Uhr , Aufstellung der Marktpferde zur Prämiierung im Vieh -
und Schlachthof : Beginn der Prämiierung vorm. 9 Uhr ; öffentliche
Preisverteilung nachm . 4 Uhr daselbst . Montag und Dienstag.
22. und 23. April, Pferdemarkt auf dun Eanr. staktor Wasen mit
Hundemarkt, Messe in Wagen , Sattlerwaren, landw . Maschinen
und Geräten. Marktschluß 23. April.

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt, 20 . April . Edeläpfel
40- 50, Tafeläpfel 20- 40, Kartoffel 6.5—7 . Kopfsalat 20- 40,
Wirsing (Köhlkraut) 15—20, Rotkraut 15—20, Blumenkohl 30 bis
120, rote Rüben 12—18 , gelbe Rüben 15— 18 , Zwiebel 12—15,
Gurken, große 60—80, Monatsrettiche 1 Bund 20—25 , Sellerie ,
1 Stück 20—50, Schwarzwurzeln 30—35, Sp ' nat 25—30. Kohl¬
raben 20—30.

Stuttgart, 21 . April . Im städtischen Schlach 'hof in Gaisburg ist
die fünfte Landesmast- und Schlachtviehschau , veranstaltet von der
Württ . Landwirtschaftskammer, der Direktion des städt . Vieh - und
Schlachthofs und den verschiedenen Organisationen für Viehverkehr
und Fleischverwertung am Samstag eröffnet worden. Bis ein¬
schließlich 22. April wird diese Schau, die in diesem Jahr erst¬
mals einen Wettbewerb für geschlachtete Tiere umfaßt , in gutem
Aufbau für Stadt und Land Bedeutsames bringen. Die Messe soll
dm Absatz von Vieh und Fleisch bzw . Fleischwaren fördern. Für
die Prämiierung wurden an Ehrenpreisen über 20 000 „ll aus¬
geworfen, die nur für bestes und auserlesenstes Zuchtvieh zu Ver¬
teilung gelangen.

Riesenkälber. Von einem glänzenden Masterfolg bei Kälbern,
bis zum Gewicht von etwa 5,5 Zentnern , wird von einer bekann¬
ten Farm in Missouri berichtet . Während man bei uns die Kälber^
mast meist nur bis zu einem Gewicht von 2 bis 2,5 Zentnern und
einem Alter von 8 und 10 Wochen fortsetzt, wurden dort die
Kälber noch während der Säugeperiode an die Aufnahme von
Mais- und Oelkuchenschrot gewöhnt und damit im Anschluß an
die Vollmilckmast bis zum Alter von 6 bis 8 Monaten auf ein
Gewicht von 5,5 Zentnern gebracht . Für das Fleisch wurden aus
dem Markt von St . Louis 14 Dollar 75 Cts . für 100 englische
Pfund Lebendgewicht oder beinahe 70 Mark pro Zentner bezahlt.
Nach der sehr genauen Futterberechnung, bei welcher allerdings
das Rauhfutter der säugenden Kühe den amerikanischen Verhält¬
nissen entsprechend weit niedriger veranschlagt wurde , als man
dies bei uns könnte , will der Züchter und Mäster aus den Kopf
seiner Riesenkälber 41 Dollar 93 Cent verdient haben.

»
Veslhwechsel. Das frühere Herbstreithsche Fobrikonwesen in

Freudenstadt an der Aacherstraße ging um 90 MO -ll an Max
Fiedler, Fabrik photographischer Apparate , über.

Die 33. preußisch - Süddeutsche Slassenlotkerie begann am
19 . April die Ziehung der ersten Klasse. Die 1000-Mark -Gewinn«
sind in der fünsten Klasse um 4000 vermehrt worden, indem man
die hiezu erforderlichen 400 000 Mark an dem Verdienst der Grotz -
lotteieeinnehmer abstrich . Dem Antrag des Hauptausschusses des
preuß . Landtags , die Prämie der fünften Klasse von 500 000
auf 200 000 Mark herabzusetzon und dafür 300 neue 1000 -Mark-
Gewinne zu schassen, wird wahrscheinlich erst bei der Ziehung im
Herbst Rechnung getragen. Die jetzig« Ziehung erfolgt noch von
Hand. Die Ziehungs m a s ch i n e, von der einige hundert Pläne
und Modelle aufgetaucht sind (nur drei kamen ernstlich in Frage ),
dürfte vorläufig noch nicht in Wirksamkeit treten .

Weller
Infolge der Vorrückens einer über Skandinavien befindlichen

Depression gegen Süden ist für Dienstag zeitweilig bedeckt «»,
wenn auch noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

„ leb muü lkasa Mitteilen , dsü in der Istrte » 2eit üb »r
20 Kunden erklärten : LkirMOl ist der erste ^ .rrt und di»

vrst « Miko im Usus ." L . iss ., Oroxi -t . '

lÄiMl »ll Ml»,
geizt Lsrmvl , keine dlscbsbmunzen , sie sind nickt „ ebensogu

Inril 1929 .Nonnenmitz , 21 . April 1929 .

Todcs-^ Nn-eige. D
Samstag abend 6 V2 Uhr entschlief nach

langem mit Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Großvater,
Urgroßvater, Schwager und Onkel

Sottlieb Haag
Anwalt

im Alter von fast 74 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten:

Karoline Haag
geb . Haag

mit Angehörigen .
Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr in

Sprollenhaus .

Zur Beerdigung in Sprollenhaus
bietet sich Dienstag nachmittag 2 Uhr Auto -Fahrgelegenheit.
Etwaige Teilnehmer wollen sich bei Hetz , Paulinenhof,

Telephon 137 , anmelden.
Abfahrt 2 Uhr vom Katharinenstift .

«

bei keiner -tnsckakkung als gerade bei lledern-
detten tristt der (Zrundsatr ru :

VMWiMcksöWigste
Ick küllre deshalb nur ausgeprodte, earsntiert
« srisnnclii - klts , « okrlksnt - igs
Inlstts und doppeltgöreinigte, t»ss1s
LiSnss »« -»« !' », , » sld -tlsunsr , u .
OSIZNSIB , wovon ick die lieberreugung
Hude. daL damit meinen Kunden um dssltsiB
gedient ist. — küssen 5ie sich unverbindlick
meine yualitäten vorlegen und verlangen Sie
Preisangebot. — TsIiIunsserlelUiterunx .

Ink . : k' i'jtz Mber .

Wildbad .
Am Dienstag den 23 . April 1929 , nachmittags 3 Uhr,

kommt im Wege der Zwangsvollstreckung
ern Klavier (Pianino schwarz)

zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Pfandlokal.
Gerichtsvollzieher HSHle .
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Ueiierlirsllr Mübsü
Heute Montag abend

präzis 8 '/- Uhr

Singstunde.
AMiilkrIlMNe "
WemMimMWs "

Vollzähliges Erscheinen ist
dringend erforderlich .

Der Vorstand .

ilüelieiiski'nmi'Ii
Vertretung m . Auslieferung .
Ohne KautionI Nur Damen .

Sächsischer Strumpfvertrieb,
Berlin -Tempelhof l.

ist
Qslel !

Durch Seidenraupenzucht
können in 12 Wochen 1000M.
und mehr verdient werden.
Einfache , leichte Zucht für Alle.
Prospekte , Anleitung kostenlos .

Rückporto erbeten .
Meißen (Sa ) Schließt. 81 ,
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